
Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 2018 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 1.291,1 1.251,8 3,1 %

EBITDA 318,5 295,8 7,7 %

EBITDA-Marge in % 24,7 23,6 1,1 PP

EBIT 204,2 173,2 17,9 %

EBIT-Marge in % 15,8 13,8 2,0 PP

Konzernjahresüberschuss nach
Anteilen anderer Gesellschafter 112,3 81,1 38,5 %

Equity-Beteiligungsergebnis 5,3 4,8 11,9 %

ROCE in % 14,8 13,1 1,7 PP

Gesamtaussage
Der HHLA-Konzern hat sich 2018 ungeachtet eines sich im
zweiten Halbjahr eintrübenden Marktumfelds sehr erfolgreich
entwickelt. Aufgrund einer anhaltend positiven Entwicklung in
den Fernostmengen sowie der erfolgreichen Integration des
im Berichtszeitraum erworbenen größten estnischen Terminal-
betreibers TK Estonia stieg der Containerumschlag leicht an.
Der Containertransport konnte das starke Vorjahresergebnis
wiederholen. Treiber für dieses Ergebnis waren im Wesentlichen
die Bahntransporte. Die Entwicklung in den beiden größten
Segmenten der HHLA führte auf Konzernebene zu einem
moderaten Umsatzanstieg. Das Betriebsergebnis (EBIT) lag
stark über dem Vorjahr, da Aufwendungen aus dem Vorjahr für
den Organisationsumbau und die Harmonisierung der Alters-
versorgungssysteme in Höhe von insgesamt rund 25 Mio. €
entfielen. Doch auch bereinigt um diesen Effekt übertraf das
Betriebsergebnis (EBIT) das Umsatzwachstum leicht und legte
moderat zu.

Da im Geschäftsjahr 2018 keine Ereignisse von wesentlicher
Bedeutung eingetreten sind, behielten die vom HHLA-Vorstand
im Geschäftsbericht 2017 enthaltenen Angaben zum erwarte-
ten Geschäftsverlauf 2018 während des gesamten Berichts-
zeitraums ihre Gültigkeit. Die Prognose wurde durch die Ist-
Entwicklung nunmehr bestätigt und teilweise sogar übertroffen.
Die Investitionen wurden im Berichtszeitraum vom HHLA-
Konzern weiter bedarfsgerecht gesteuert. Verzögerungen bei
einzelnen Vorhaben führten dabei zu Verschiebungen in das
Jahr 2019.

Soll-Ist-Vergleich

Ist
31.12.2017

Prognose
28.03.2018

Ist
31.12.2018

Containerumschlag 7,2 Mio. TEU Im Bereich des
Vorjahres

7,3 Mio. TEU

Containertransport 1,5 Mio. TEU Im Bereich des
Vorjahres

1,5 Mio. TEU

Umsatz 1.251,8 Mio. € Im Bereich des
Vorjahres

1.291,1 Mio. €

EBIT 173,2 Mio. € Deutlicher
Anstieg

204,2 Mio. €

Investitionen 142,6 Mio. € Im Bereich von
200 Mio. €

141,3 Mio. €

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2018 stellte sich die wirt-
schaftliche Lage der HHLA aufgrund der Geschäftsentwicklung
im Jahr 2018 unverändert stabil dar. Veränderungen in der
Kapitalstruktur durch Fremdkapitalaufnahmen führten zu einer
um 1,6 Prozentpunkte sinkenden Eigenkapitalquote auf 31,2 %
(im Vorjahr: 32,8 %). Der dynamische Verschuldungsgrad stieg
von 2,3 auf 2,5. Zum Bilanzstichtag bestand kein weiterer Refi-
nanzierungsbedarf.

Hinweise zur Berichterstattung
Der Inanspruchnahme von Umschlag- und Transportleistungen
gehen aufgrund der branchenüblich hohen Anforderungen an
die Flexibilität in der Regel keine mehrmonatigen Bestellungen
oder Garantien voraus. Daher stellen Auftragsbestand und
Auftragsentwicklung entgegen ihrer Bedeutung für andere
Branchen keine Berichtsgrößen dar.

Die HHLA führte im Berichtszeitraum eine Anteilserhöhung an
der METRANS a.s., Prag/Tschechien, durch und hält nun insge-
samt 100 % der Anteile. Darüber hinaus unterzeichnete die
HHLA mit Datum 26. März 2018 einen Vertrag zum Erwerb von
100 % der Anteile an dem Terminalbetreiber HHLA TK Esto-
nia AS (vormals: Transiidikeskuse AS) mit Sitz in Tallinn/Estland.
Mit Erfüllung der aufschiebenden Bedingungen erlangte die
HHLA die Beherrschungsmöglichkeit am 27. Juni 2018.

Der Konzernabschluss 2018 wurde nach den in der Europäi-
schen Union anzuwendenden International Financial Reporting
Standards (IFRS) unter Berücksichtigung der Interpretationen
des International Financial Reporting Interpretation Committee
(IFRIC) erstellt. Der Konzernlagebericht wurde unter Berück-
sichtigung der Anforderungen des Deutschen Rechnungsle-
gungs Standards Nr. 20 (DRS 20) aufgestellt.
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Ertragslage
Im Jahr 2018 entwickelten sich die Leistungsdaten der HHLA
sehr stabil. Beim Containerumschlag war mit 7.336 Tsd. TEU
ein leichter Anstieg um 1,9 % gegenüber dem Vorjahr (im
Vorjahr: 7.196 Tsd. TEU) zu verzeichnen. Dieser Anstieg konnte
trotz der Belastung infolge der Übernahme der Hamburg Süd
durch die Reederei Maersk und der damit erfolgten Verlegung
eines Dienstes von den HHLA-Terminals vor allem durch die
Übernahme des Containerterminals in Tallinn sowie eine
Zunahme der Asienverkehre im Hamburger Hafen erreicht
werden. Das Transportvolumen erreichte mit 1.480 Tsd. TEU
wieder das hohe Niveau des Vorjahres. Ein Anstieg in den
Bahntransporten konnte den Rückgang in den Straßentrans-
porten kompensieren.

Vor diesem Hintergrund sind die Umsatzerlöse des HHLA-
Konzerns im Berichtszeitraum um 3,1 % auf 1.291,1 Mio. € (im
Vorjahr: 1.251,8 Mio. €) angestiegen. An diesem Anstieg parti-
zipierten alle vier Segmente der HHLA. Insbesondere ein gestie-
gener Bahnanteil und längere Transportdistanzen im Segment
Intermodal, die Umsatzerlöse des Containerterminals in Tallinn
und temporäres Zusatzgeschäft im Bereich Fahrzeuglogistik
ermöglichten den Anstieg. Eine mit dem HHLA-Konzern weit-
gehend übereinstimmende Entwicklung zeigte sich im börsen-
notierten Teilkonzern Hafenlogistik, der mit den Segmenten
Container, Intermodal und Logistik einen Umsatzanstieg um
3,1 % auf 1.258,5 Mio. € (im Vorjahr: 1.220,3 Mio. €) verzeich-
nete. Im nicht börsennotierten Teilkonzern Immobilien wurden
die Umsatzerlöse in ähnlicher Größenordnung um 3,6 % auf
39,3 Mio. € (im Vorjahr: 37,9 Mio. €) gesteigert. Der Teilkonzern
Immobilien trug damit 2,5 % zum Konzernumsatz bei.

Umsatzerlöse

in Mio. €

2017 2018201620152014

1.1421.200 1.178 1.252 1.291

Bei den Bestandsveränderungen gab es im aktuellen Jahr
mit 0,4 Mio. € erneut keinen wesentlichen Effekt (im Vorjahr:
- 0,3 Mio. €). Die aktivierten Eigenleistungen reduzierten
sich auf 5,2 Mio. € (im Vorjahr: 5,4 Mio. €).

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ergab sich gegen-
über Vorjahr keine wesentliche Veränderung.

In den operativen Aufwendungen gab es bedingt durch
gegenläufige Entwicklungen in den Aufwandsarten einen
geringfügigen Anstieg um 1,0 % auf 1.134,0 Mio. € (im Vorjahr:
1.123,2 Mio. €).

Operative Aufwendungen

Aufwandsstruktur 2018

Materialaufwand

Personalaufwand

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

Abschreibungen

33 %
42 %
15 % 

10 %

Der Materialaufwand konnte gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig um 0,9 % auf 367,1 Mio. € (im Vorjahr: 370,5 Mio. €)
reduziert werden. Die Senkung der Materialaufwandsquote auf
28,4 % (im Vorjahr: 29,6 %) hing neben einer Erhöhung der
Wertschöpfungstiefe in den Bahnverkehren unter anderem
auch mit der Senkung der Trassenpreise im deutschen Schie-
nengüterverkehr zusammen.

Der Personalaufwand erhöhte sich um 3,6 % auf
480,6 Mio. € (im Vorjahr: 463,8 Mio. €). Neben den Tarifsteige-
rungen wirkten sich auch das Mitte 2017 in Betrieb genom-
mene Terminal Budapest und die Einbeziehung des Container-
terminals in Tallinn aus. Im Vorjahr waren die Aufwendungen für
den Organisationsumbau im Segment Container enthalten. Die
Personalaufwandsquote blieb beinahe unverändert bei 37,2 %
(im Vorjahr: 37,1 %).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich
im Berichtsjahr moderat um 3,5 % auf 172,1 Mio. € (im Vorjahr:
166,3 Mio. €). Wartungsarbeiten an Lokomotiven, Beratungs-
leistungen u.a. zur digitalen Strategie der HHLA und höhere
Aufwendungen für Mieten und Leasing waren ausschlagge-
bend dafür. Im Vorjahr war der Aufwand für die Harmonisierung
bestehender Altersversorgungssysteme enthalten. Das Verhält-
nis zum erwirtschafteten Umsatz blieb unverändert bei 13,3 %.

Der Abschreibungsaufwand hat sich mit 114,2 Mio. € deut-
lich um 6,8 % gegenüber dem Vorjahr reduziert (im Vorjahr:
122,6 Mio. €). Die Neubewertung der Nutzungsdauer von
Lagerkränen und Containertragwagen trug zu dieser Entwick-
lung bei.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen erhöhte sich das
Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) überpro-
portional zum Umsatz um 7,7 % auf 318,5 Mio. € (im Vorjahr:
295,8 Mio. €). Entsprechend war ein moderater Anstieg der
EBITDA-Marge auf 24,7 % (im Vorjahr: 23,6 %) zu verzeichnen.
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Das Betriebsergebnis (EBIT) konnte im laufenden Jahr um
17,9 % auf 204,2 Mio. € (im Vorjahr: 173,2 Mio. €) gesteigert
werden. Durch den erheblich überproportionalen Anstieg im
Vergleich zu den Umsatzerlösen gab es einen starken Anstieg
der EBIT-Marge auf 15,8 % (im Vorjahr: 13,8 %). Im Teilkonzern
Hafenlogistik erhöhte sich das EBIT um 20,3 % auf 188,4 Mio.
€ (im Vorjahr: 156,6 Mio. €). Der Teilkonzern erwirtschaftete
damit im Berichtsjahr 92,3 % (im Vorjahr: 90,4 %) des opera-
tiven Konzernergebnisses. Im Teilkonzern Immobilien war
bedingt durch geplante, nicht aktivierungsfähige Großinstand-
haltungen ein EBIT-Rückgang um 5,1 % auf 15,5 Mio. € (im
Vorjahr: 16,3 Mio. €) zu verzeichnen. Hier wurden 7,7 % (im
Vorjahr: 9,6 %) des operativen Konzernergebnisses erzielt.

Betriebsergebnis (EBIT)

in Mio. € / EBIT-Marge in %

2017 2018201620152014

157169 164 173
204

13,714,1 13,9 13,8

15,8

Der Nettoaufwand aus dem Finanzergebnis reduzierte sich
um 5,3 Mio. € bzw. 20,3 % auf 20,6 Mio. € (im Vorjahr:
25,9 Mio. €). Hierzu trug im Wesentlichen die Neubewertung
einer Ausgleichsverbindlichkeit für die Ergebnisabführung eines
Tochterunternehmens mit Minderheitsgesellschafter bei.

Die effektive Steuerquote des Konzerns lag mit 24,6 %
unterhalb des Vorjahres (im Vorjahr: 28,1 %).

Der Konzernjahresüberschuss nach Anteilen anderer
Gesellschafter erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um
38,5 % auf 112,3 Mio. € (im Vorjahr: 81,1 Mio. €). Der nicht
beherrschende Anteil betrug im Geschäftsjahr 2018
26,2 Mio. € (im Vorjahr: 24,8 Mio. €). Wirtschaftlich werden
dieser Position die im Finanzergebnis genannten Aufwendun-
gen aus der Neubewertung der Ausgleichsverpflichtung gegen-
über einem nicht beherrschenden Gesellschafter zugerechnet.
Das Ergebnis je Aktie erhöhte sich um 38,5 % auf 1,54 €
(im Vorjahr: 1,11 €). Der börsennotierte Teilkonzern Hafenlogis-
tik erzielte hierbei ein um 44,5 % höheres Ergebnis je Aktie von
1,47 € (im Vorjahr: 1,02 €). Der nicht börsennotierte Teilkonzern
Immobilien lag mit einem Ergebnis je Aktie von 3,46 € unter
dem Vorjahresniveau (im Vorjahr: 3,65 €). Wie im Vorjahr gab
es auch 2018 keinen Unterschied zwischen unverwässertem
und verwässertem Ergebnis je Aktie. Die Rendite auf das einge-
setzte Kapital (ROCE) erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um
1,7 Prozentpunkte auf 14,8 % (im Vorjahr: 13,1 %). Unterneh-
menssteuerung und Wertmanagement

Die Gewinnverwendung der HHLA orientiert sich wie im
Vorjahr an der Ergebnisentwicklung des HHLA-Konzerns im
abgelaufenen Geschäftsjahr. Der Bilanzgewinn und die stabile
Finanzlage der HHLA stellen dabei die Grundlage für eine Fort-
setzung der kontinuierlichen Ausschüttungspolitik dar. Vorstand
und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung am 18. Juni
2019 auf dieser Basis vorschlagen, eine Dividende von 0,80 €
je A-Aktie und 2,10 € je S-Aktie auszuschütten. Basierend auf
der Anzahl dividendenberechtigter Aktien zum 31. Dezember
2018 würde sich der Ausschüttungsbetrag der börsennotierten
A-Aktien um 19,4 % auf 56,0 Mio. € erhöhen (im Vorjahr:
46,9 Mio. €). Der Ausschüttungsbetrag der nicht börsennotier-
ten S-Aktien würde sich gegenüber dem Vorjahr um 5,0 %
auf 5,7 Mio. € erhöhen (im Vorjahr: 5,4 Mio. €). In Relation zu
den Konzernergebnissen bzw. dem Ergebnis je Aktie würde
die Ausschüttungsquote ein hohes Niveau von rund 54 % (im
Vorjahr: 66 %) für den Teilkonzern Hafenlogistik bzw. rund 61 %
(im Vorjahr: 55 %) für den Teilkonzern Immobilien erreichen.

Vermögens- und Finanzlage
Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme des HHLA-Konzerns hat sich zum
31. Dezember 2018 gegenüber dem Vorjahr um insgesamt
137,6 Mio. € auf 1.972,9 Mio. € erhöht.

Bilanzstruktur

in Mio. € 31.12.2018 31.12.2017

Aktiva

Langfristiges Vermögen 1.446,9 1.348,0

Kurzfristiges Vermögen 526,0 487,3

1.972,9 1.835,3

Passiva

Eigenkapital 614,8 602,4

Langfristige Schulden 1.114,7 993,8

Kurzfristige Schulden 243,4 239,1

1.972,9 1.835,3

Auf der Aktivseite der Bilanz erhöhten sich die langfristigen
Vermögenswerte um 98,9 Mio. €. Das Sachanlagevermögen
erhöhte sich um 85,7 Mio. € auf 1.060,3 Mio. € (im Vorjahr:
974,6 Mio. €). Die immateriellen Vermögenswerte nahmen im
Vergleich zum Vorjahr um 20,1 Mio. € auf 89,8 Mio. € zu (im
Vorjahr: 69,7 Mio. €). Der Anstieg in beiden Bilanzpositionen
ergibt sich im Wesentlichen aus der Erstkonsolidierung der
HHLA TK Estonia AS, Tallinn/Estland (vormals Transiidikeskuse
AS). Ebenso wirkte die investitionsbedingte Erhöhung des Anla-
gevermögens vermindert um Abschreibungen.
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Das kurzfristige Vermögen stieg um 38,7 Mio. € auf
526,0 Mio. € (im Vorjahr: 487,3 Mio. €). Die Erhöhung resultierte
im Wesentlichen aus einer Zunahme der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen um 30,7 Mio. € auf 179,8 Mio. €
(im Vorjahr: 149,1 Mio. €) sowie einer Erhöhung der Forde-
rungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen um
18,7 Mio. € auf 100,2 Mio. € (im Vorjahr: 81,5 Mio. €). Gegen-
läufig reduzierten sich die Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläqui-
valente und kurzfristigen Einlagen um 20,0 Mio. € auf
181,5 Mio. € (im Vorjahr: 201,5 Mio. €).

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital gegenüber dem
Jahresende 2017 um 12,4 Mio. € auf 614,8 Mio. € erhöht (im
Vorjahr: 602,4 Mio. €). Die Erhöhung ist im Wesentlichen auf
das positive Gesamtergebnis in Höhe von 147,9 Mio. € zurück-
zuführen. Dem entgegen wirkten die ausgeschütteten Dividen-
den sowie die Umgliederung einer künftigen Ausgleichszahlung
in die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von
insgesamt 85,3 Mio. € sowie der Erwerb der restlichen Anteile
an der METRANS a.s., Prag/Tschechien, in Höhe von
49,9 Mio. €. Die Eigenkapitalquote reduzierte sich auf 31,2 %
(im Vorjahr: 32,8 %).

Konzerneigenkapital

in Mio. €

2017 2018201620152014

571547 581

31 31

602 615

33 3133

Eigenkapitalquote in %

2,6 2,6 2,3 2,52,7

Dynamischer Verschuldungsgrad in %

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 120,9 Mio. €
auf 1.114,7 Mio. € (im Vorjahr: 993,8 Mio. €). Die Erhöhung
ergab sich im Wesentlichen aus der Zunahme der langfristigen
finanziellen Verbindlichkeiten um 125,2 Mio. € auf 429,9 Mio. €
(im Vorjahr: 304,7 Mio.) durch die Herausgabe von Schuld-
scheindarlehen.

Die Zunahme der kurzfristigen Schulden um 4,3 Mio. € auf
243,4 Mio. € (im Vorjahr: 239,1 Mio. €) resultierte im Wesentli-
chen aus der Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen um 9,8 Mio. € auf 87,0 Mio. € (im Vorjahr:
77,2 Mio. €). Gegenläufig wirkte eine Reduzierung der sonsti-
gen kurzfristigen Rückstellungen um 6,6 Mio. € auf 28,0 Mio. €
(im Vorjahr: 34,6 Mio. €).

Investitionsanalyse
Das Investitionsvolumen lag im Geschäftsjahr 2018 bei
141,3 Mio. € (im Vorjahr: 142,6 Mio. €). Hierin sind nicht unmit-
telbar zahlungswirksame Zugänge aus Finanzierungsleasing in
Höhe von 2,4 Mio. € enthalten (im Vorjahr: 4,2 Mio. €). Der
Schwerpunkt der Investitionen lag auf dem Ausbau der
Hamburger Containerterminals und der Erweiterung der inter-
modalen Transport- und Umschlagkapazitäten. Zusätzlich
wurden 100 % der Anteile an der HHLA TK Estonia AS erwor-
ben. Die Finanzierung der Investitionsprojekte wurde überwie-
gend aus dem operativen Cashflow des Geschäftsjahrs abge-
deckt.

Investitionen und Abschreibungen

in Mio. €

2017 2018

143
123

141
114

Investitionen

Abschreibungen

Von den getätigten Investitionen entfielen 117,3 Mio. € auf
Sachanlagen (im Vorjahr: 131,6 Mio. €), 11,1 Mio. € auf imma-
terielle Vermögenswerte (im Vorjahr: 5,5 Mio. €) und 12,9 Mio. €
auf als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (im Vorjahr:
5,5 Mio. €).

Im Segment Container wurden Investitionen im Gesamtwert
von 62,6 Mio. € getätigt (im Vorjahr: 81,2 Mio. €). Investiert
wurde vor allem in die Beschaffung von Umschlaggeräten und
in Lagerkapazitäten auf den Hamburger Containerterminals.
Das Investitionsvolumen im Segment Intermodal betrug
55,1 Mio. € (im Vorjahr: 45,7 Mio. €). Dabei investierte haupt-
sächlich die METRANS-Gruppe, insbesondere in Wagen und
Lokomotiven. Die Investitionssumme im Segment Logistik
belief sich auf 1,4 Mio. € (im Vorjahr: 1,4 Mio. €). Im Pro-
forma-Segment Holding/Übrige wurden insgesamt
14,1 Mio. € für Investitionen aufgewendet (im Vorjahr:
8,4 Mio. €). Ein Großteil der Investitionstätigkeit entfiel auf die
Migration einer neuen Terminalsteuerungssoftware. Im
Segment Immobilien betrugen die Investitionen insgesamt
8,4 Mio. € (im Vorjahr: 6,1 Mio. €). Investiert wurde überwie-
gend in die Entwicklung der Speicherstadt.
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Investitionen

nach Segmenten 2018

44 %
39 %

1 %
6 %

10 %

Container

Intermodal

Logistik

Immobilien

Holding/Übrige

Der Investitionsschwerpunkt im Segment Container zielt darauf
ab, die Produktivität auf bestehenden Terminalflächen durch
den Einsatz modernster Umschlagtechnologie zu steigern
sowie Liegeplätze der Schiffsgrößenentwicklung folgend
bedarfsgerecht auszubauen. Im Segment Intermodal liegt der
Fokus auf einer Erhöhung der Wertschöpfungstiefe, um die
Leistungsfähigkeit und Reichweite der Hinterlandverbindungen
weiter zu steigern.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten bestehen zum Geschäfts-
jahresende für offene Bestellungen in Höhe von 107,0 Mio. €
(im Vorjahr: 110,6 Mio. €). Darin enthalten sind 69,6 Mio. € (im
Vorjahr: 77,3 Mio. €) für Aktivierungen im Sachanlagevermögen.

Liquiditätsanalyse
Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit sank gegenüber
dem Vorjahr von 275,5 Mio. € auf 232,7 Mio. €. Dieser Rück-
gang um 42,8 Mio. € ist im Wesentlichen auf einen Anstieg der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva im Vergleich zum Vorjahr um 53,0 Mio. € zurückzufüh-
ren. Gleichzeitig trugen um 19,0 Mio. € gestiegene Rückstel-
lungssalden zur rückläufigen Entwicklung des Cashflows aus
betrieblicher Tätigkeit bei. Gegenläufig wirkt das um 31,0 Mio. €
gestiegene EBIT.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit (Mittelabfluss) lag mit
203,4 Mio. € über dem Vorjahreswert von 131,2 Mio. €. Zu
diesem Anstieg des Zahlungsmittelabflusses um 72,2 Mio. €
trugen im Wesentlichen Auszahlungen für den Erwerb sämtlicher
Anteile an der Transiidikeskuse AS in Höhe von 72,0 Mio. € ohne
erworbene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bei.

Der Free Cashflow als Summe der Cashflows aus betrieb-
licher Tätigkeit und Investitionstätigkeit verminderte sich auf
29,3 Mio. € (im Vorjahr: 144,3 Mio. €).

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (Mittelabfluss)
beträgt im Berichtszeitraum 31,5 Mio. € (im Vorjahr:
119,0 Mio. €) und lag damit um 87,5 Mio. € unter dem Vorjah-
reswert. Ein wesentlicher Grund für den geringeren Mittelab-
fluss waren die Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten. Gegenläufig wirkte
die Auszahlung für den Erwerb sämtlicher Minderheitenanteile
an der METRANS a.s., Prag/Tschechien.

Liquiditätsanalyse

in Mio. € 2018 2017

Finanzmittelfonds am 01.01. 255,6 232,4

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 232,7 275,5

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 203,4 - 131,2

Free Cashflow 29,3 144,3

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 31,5 - 119,0

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelfonds - 2,2 25,3

Währungskursbedingte Veränderung des
Finanzmittelfonds 0,6 - 2,1

Finanzmittelfonds am 31.12. 254,0 255,6

Kurzfristige Einlagen 22,4 20,0

Verfügbare Liquidität 276,4 275,6

Der HHLA-Konzern verfügte zum Jahresende 2018 über
ausreichend Liquidität. Im Verlauf des Geschäftsjahres traten
keine Liquiditätsengpässe auf. Der Finanzmittelfonds betrug
per 31. Dezember 2018 insgesamt 254,0 Mio. € (zum
31. Dezember 2017: 255,6 Mio. €). Einschließlich aller kurz-
fristigen Einlagen erreichte die verfügbare Liquidität des
Konzerns zum Jahresende 2018 einen Bestand von insgesamt
276,4 Mio. € (im Vorjahr: 275,6 Mio. €).

Finanzierungsanalyse
Das Finanzmanagement des HHLA-Konzerns wird zentral
gesteuert und folgt dem übergeordneten Ziel, die finanzielle
Stabilität und Flexibilität des Konzerns nachhaltig zu gewähr-
leisten. Durch das Konzern-Clearing werden die finanziellen
Ressourcen des Konzerns gebündelt, das Zinsergebnis opti-
miert und die Abhängigkeit von externen Finanzierungsquellen
wesentlich reduziert. Derivative Finanzinstrumente können zur
Reduzierung des Zinsänderungsrisikos sowie in geringem
Umfang zur Reduzierung des Währungs- sowie Rohstoffpreisri-
sikos eingesetzt werden.

Das Geschäftsmodell der HHLA ist von einem großen Anteil
an Sachanlagevermögen mit langjährigen Nutzungsdauern
geprägt. Daher setzt die HHLA zur fristenkongruenten Finan-
zierung insbesondere mittel- und langfristige Darlehen sowie
Finanzierungsleasingverhältnisse ein. Darüber hinaus stehen
Pensionsrückstellungen für die langfristige Innenfinanzierung
zur Verfügung.

Zum Berichtsstichtag lagen die Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten mit 369,7 Mio. € oberhalb des Werts des
Vorjahres von 256,9 Mio. €. Der Konzern nahm im Geschäfts-
jahr 2018 zusätzliche externe Finanzierungen in Höhe von
136,9 Mio. € in Anspruch (im Vorjahr: 0,0 Mio. €). Den Neuauf-
nahmen standen Darlehenstilgungen in Höhe von 27,9 Mio. €
(im Vorjahr: 41,9 Mio. €) gegenüber. Maßgeblich für den Anstieg
der Darlehensverbindlichkeiten war die Aufnahme einer Schuld-
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scheinfinanzierung. Aufgrund der vereinbarten Laufzeiten der
Darlehen und einer stabilen Liquiditätsbasis bestand kein
wesentlicher Refinanzierungsbedarf.

Die Darlehensverbindlichkeiten sind überwiegend in Euro und
zu einem geringen Teil in US-Dollar abgeschlossen. Konditio-
niert sind diese zu ca. 76 % mit fixen und zu ca. 24 % mit varia-
blen Zinssätzen. Im Rahmen der Fremdfinanzierung bestan-
den für einzelne Konzerngesellschaften Kreditauflagen (Coven-
ants), die an bilanzielle Kennzahlen gebunden sind, im Wesent-
lichen die Erfüllung einer Mindesteigenkapitalquote. Covenants
bestanden bei ca. 23 % der Bankdarlehen. Im Berichtsjahr
wurden die Kreditauflagen zu allen vereinbarten Prüfungszeit-
punkten erfüllt.

Fälligkeiten der Bankdarlehen

nach Jahren in Mio. €
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Zum Bilanzstichtag weist die HHLA langfristige Verbindlichkei-
ten gegenüber nahestehenden Unternehmen und Personen in
Höhe von 105,0 Mio. € aus (im Vorjahr: 105,5 Mio. €), die
aus der Passivierung der Leasingverbindlichkeit gegenüber der
Hamburg Port Authority (HPA) im Zusammenhang mit Kaimau-
ern für Großschiffsliegeplätze am HHLA Container Terminal
Burchardkai (CTB) sowie am HHLA Container Terminal Tollerort
(CTT) resultieren.

Mit Ausnahme der Operating-Lease-Verhältnisse existieren
keine nennenswerten außerbilanziellen Finanzierungsinstru-
mente. Die Operating-Lease-Verhältnisse basieren in erster
Linie auf langfristigen Verträgen des HHLA-Konzerns mit der
Freien und Hansestadt Hamburg bzw. der HPA über die Anmie-
tung von Flächen und Kaimauern im Hamburger Hafen sowie in
der Speicherstadt.

Die im Wesentlichen bei der Holding zentral gehaltenen
Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläquivalente und kurzfristigen
Einlagen beliefen sich zum Berichtsstichtag auf insgesamt
181,5 Mio. € (im Vorjahr: 201,5 Mio. €). Sie sind in Sichteinla-
gen und Tages- sowie kurzfristigen Termingeldern hauptsäch-
lich bei inländischen Kreditinstituten mit ausgewiesen hoher
Bonitätseinstufung angelegt. Aufgrund ausreichender liquider
Mittel besitzen laufende Kreditlinien eine untergeordnete
Bedeutung. Der Konzern verfügte zum Bilanzstichtag über
nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von rund 2,7 Mio. € (im
Vorjahr: 3,2 Mio. €). Der Ausnutzungsgrad der Kreditlinie belief
sich im Berichtszeitraum auf 72,9 % (im Vorjahr: 67,9 %). Nach

Einschätzung der HHLA wären höhere Kreditlinien aufgrund
der soliden Bilanzstruktur jederzeit darstellbar, sofern aus der
mittelfristigen Liquiditätsplanung ein entsprechender Bedarf
erkennbar gewesen wäre. Vom gesamten Zahlungsmittelbe-
stand unterlagen zum Berichtsstichtag 14,5 Mio. € (im Vorjahr:
10,4 Mio. €) Devisenausfuhrbeschränkungen in der Ukraine. Im
Vorjahr dienten 11,2 Mio. € der Besicherung von Lebensar-
beitszeitkonten.

Da der HHLA auch außerhalb des Kapitalmarkts zahlreiche
Möglichkeiten der Fremdfinanzierung zur Verfügung stehen,
sieht der Konzern für ein externes Rating aktuell keinen Bedarf.
Vielmehr wird durch umfassende Information bestehender und
potenzieller Kreditgeber sichergestellt, dass diese zu angemes-
senen internen Bonitätseinstufungen kommen können. Darüber
hinaus wurde die Notenbankfähigkeit durch die Deutsche
Bundesbank erneut bestätigt.

Der Umfang öffentlicher Fördermittel, die vereinzelt für Entwick-
lungsprojekte gewährt werden und spezifischen Förderbedin-
gungen unterliegen, ist auf Konzernebene als nachrangig einzu-
stufen.

Unternehmenskäufe und -verkäufe
Mit Aktienkauf- und Übertragungsverträgen vom 2. März 2018
erwarb die HHLA weitere Anteile an der METRANS a.s., Prag/
Tschechien, und erhöhte somit ihren Anteil von 90,0 auf 100 %.
Der Kaufpreis für diese Anteile wurde entsprechend dem Entity
Concept unter entsprechender Minderung der nicht beherr-
schenden Anteile erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet.

Mit Datum vom 26. März 2018 unterzeichnete die HHLA einen
Vertrag zum Erwerb von 100 % der Anteile an dem Terminal-
betreiber Transiidikeskuse AS mit Sitz in Tallinn/Estland, um ihr
bestehendes Transport- und Logistiknetzwerk auch in Estland
weiter auszubauen. Mit Erfüllung der verschiedenen aufschie-
benden Bedingungen erlangte die HHLA die Beherrschungs-
möglichkeit am 27. Juni 2018 (Erwerbszeitpunkt i.S.d. IFRS 3
(9)). Der Kaufpreis (übertragene Gegenleistung) wurde in Euro
beglichen. Mit Wirkung zum 24. September 2018 wurde die
Gesellschaft in HHLA TK Estonia AS umfirmiert.

Am 24. Juli 2018 gründete die HHLA die Gesellschaft HHLA
Sky GmbH mit Sitz in Hamburg. Zum Geschäftsjahresende
wurde die Gesellschaft in den Konsolidierungskreis der HHLA
aufgenommen. Gegenstand des Unternehmens sind primär die
Entwicklung und Organisation sowie das Management, der
Betrieb, die Überwachung und der Vertrieb luftgestützter Logis-
tikdienstleistungen.

Im Berichtsjahr gab es keine weiteren wesentlichen Erwerbe
oder Veränderungen von Anteilen an Tochterunternehmen.
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Veränderung im Konsolidierungskreis
Mit Anteilskaufvertrag vom 28. Dezember 2017 und mit Vertrag
über die Übertragung von Geschäftsanteilen vom 22. Januar
2018 erwarb die METRANS a.s., Prag/Tschechien, 100 % der
Anteile an der POLZUG Intermodal Polska sp. z.o.o.,
Warschau/Polen, und benannte die erworbene Gesellschaft um
in METRANS (Polonia) Sp. z.o.o. Diese Transaktion hat keine
wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss der HHLA.

Mit Einreichung der Löschungsanmeldung beim Handelsregis-
ter am 25. Mai 2018 wurde die Gesellschaft HCC Hanseatic
Cruise Centers GmbH i. L., Hamburg, zum 30. Juni 2018
entkonsolidiert und befindet sich somit nicht mehr im Konsoli-
dierungskreis der HHLA.

Die Gesellschaft POLZUG Intermodal GmbH, Hamburg, wurde
mit Eintragung in das Handelsregister am 31. August 2018
mit Wirkung zum 1. Januar 2018 auf die HHLA International
GmbH, Hamburg, verschmolzen. Die Verschmelzung hatte
keine Auswirkung auf den Konzernabschluss der HHLA.

Die tschechische Gesellschaft JPFE-07 INVESTMENTS s.r.o.,
Ostrava, die sich bislang nicht im Konsolidierungskreis der
HHLA befand, wurde mit Eintragung in das Handelsregister
am 12. Dezember 2018 mit Wirkung zum 1. Januar 2018 auf
die METRANS a.s., Prag/Tschechien verschmolzen. Die
Verschmelzung hatte keine wesentliche Auswirkung auf den
Konzernabschluss der HHLA.

Darüber hinaus gab es keine wesentlichen Erwerbe, Verän-
derungen von Anteilen an Tochterunternehmen oder Änderun-
gen im Konsolidierungskreis. Konzernanhang, Tz. 3 Zusam-
mensetzung des Konzerns

Segmententwicklung

Segment Container

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 2018 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 758,9 746,6 1,7 %

EBITDA 209,8 194,7 7,7 %

EBITDA-Marge in % 27,6 26,1 1,5 PP

EBIT 131,6 109,4 20,3 %

EBIT-Marge in % 17,3 14,7 2,6 PP

Containerumschlag in Tsd. TEU 7.336 7.196 1,9 %

Im Berichtsjahr 2018 konnte die Mengenentwicklung an den
HHLA-Containerterminals leicht um 1,9 % auf 7.336 Tsd. TEU
gesteigert werden (im Vorjahr: 7.196 Tsd. TEU).

Die drei Hamburger Containerterminals konnten beim
Containerumschlag mit 6.885 Tsd. TEU (im Vorjahr: 6.904 Tsd.
TEU) nahezu an das starke Vorjahr anknüpfen (- 0,3 %). Trotz

des Verlustes eines Südamerikadienstes zum Halbjahr 2018
im Zuge der Neuordnung der Dienstestrukturen der Reeder-
Konsortien konnten die Mengen im Überseeverkehr mit einem
Plus von 0,4 % stabil gehalten werden. Maßgeblich hierfür war
ein Anstieg der Asienverkehre (Fernost–Nordeuropa) um 4,6 %
gegenüber dem Vorjahr. Der Rückgang der Zubringerverkehre
(Feeder) in den Ostseeraum um 2,3 % konnte damit jedoch
nicht vollständig kompensiert werden. Die Feederquote am
wasserseitigen Umschlag sank entsprechend auf 24,0 % (im
Vorjahr: 24,5 %).

An den internationalen Containerterminals in Tallinn/
Estland und Odessa/Ukraine wurden im Berichtszeitraum 451
Tsd. TEU umgeschlagen (im Vorjahr: 292 Tsd. TEU). Die Vorjah-
reszahlen sind dabei nur bedingt vergleichbar, da der Contai-
nerterminal in Tallinn zum Ende des zweiten Quartals 2018 in
den Konsolidierungskreis der HHLA übernommen wurde.

Containerumschlag

in Tsd. TEU

2017 2018201620152014

6.658 7.196 7.3367.480
6.561

Die Umsatzerlöse stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 1,7 %
auf 758,9 Mio. € (im Vorjahr: 746,6 Mio. €) und entwickelten
sich damit leicht unterproportional zur wasserseitigen
Menge. Zwar stieg der Anteil der lokalen Ladung, insbesondere
der der margenstärkeren, bahngebundenen Umschlag-
menge. Nachdem die Lagergelderlöse in den beiden Vorjahren
als Folge der Neuorganisation der Reederallianzen temporär
angestiegen waren, normalisierten sie sich jedoch 2018 wieder.
Die Erlöse der internationalen Terminals gerieten wettbewerbs-
bedingt unter Druck. Durch den leicht gesunkenen Anteil
margenschwächerer Feederverkehre und Anpassungen einzel-
ner Umschlagraten konnten diese negativen Effekte nahezu
kompensiert werden. Der Durchschnittserlös je wasserseitig
umgeschlagenen Container sank im Geschäftsjahr 2018 nur
geringfügig um 0,3 % gegenüber dem Vorjahr.

Die EBIT-Kosten des Segments sanken im Geschäftsjahr 2018
um 1,5 %, da die Aufwendungen aus dem Vorjahr für den
Organisationsumbau und die Harmonisierung der Altersversor-
gungssysteme in Höhe von insgesamt rund 25 Mio. € entfielen.
Bereinigt um diesen Effekt lagen die EBIT-Kosten um 2,5 %
über dem Vorjahr. Haupttreiber hierfür waren höhere Personal-
kosten, bedingt durch die erhöhte Beschäftigtenzahl aufgrund
der Integration der HHLA TK Estonia AS und der Tariflohn-
erhöhungen im Juni 2018, sowie erhöhte Energiekosten. Das
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